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Meteorologische Bevbacktungen zu öaibach.

3 B a r o m e t e r . ' . » T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g .

" " z Frühe, l Mi t t . z Ab.'nd. 8 Frühc.^ Mict.s Abcnd Frieb biö Mitt.bis, Abend

N/ '^Z7s^ j?7^ '^ 9"l'v. ^ Uhr ^ S 9 U H , '

Novemb. < i ^ 7 ^,9 2 7 ! g<3 27 '9 ,1?— 9 — ^ ^ - i " wölk. wölk» schön
5 2? l><4 H7 ^ ,0 ' 27 6,5 — 9. — ?2 — 12 wölk. wölk. schöü
6^27 5,7 27 6.« 27 6.6 -^ 11 — 12 — j i 2 , Ncgcn t rüb schön
7 ^ 2 7 ^ 6 , 7 2 7 6 , 4 2 7 0 , i — , 1 0 — i 2 , — 11 ncdl . schön schöa
8 27 v,c> 27 5,8 27 5,a — 11 >— i 5 ̂ — i x schön wölk. wölk.
9 ! 2 ? ! 5,^127 2 , 5 2 7 5,o — :2 «—!^2 s—^ 7 wölk. t rüb Regen«

Gubernial - Verlautbarungen.
C i r k u l a r e des k a i s e l« k ö n i g l . , l 1 ^ .< jchel> ^1 u b e r n i u m s . s»)

Die dlretten N?btnsteu?^l werd^el, ncich de« blsherigen Grundsätzen auch für tas Mil i tär«
jähr 182V y.'ydcdÄllcn.

Nach e««?s von.der hohen veltipten Hoflan^el) unterm Y. dieß zur ^^bl ^2.66,8 anl̂ er
erlassen Vtt-ordnung, hadel, Se. Maj„ lä t mit <,ll?rt>öl5st?m ^ ^ ^ ^ 5 ^ ? : ^ ^ vom 2 d eü
a ^ l d « t > , geruhet, daß in wen Ps.nnikn. w . d.e Münze:m auss^lzlß^ben Nml ufe
l'i , al!e<, d<m Mllttäszahle l8><) ge f ^ t t ' . ' , , . u,d e n l r i w t t n direkten Steuern, ^
l e / u n d ^ N ^ ^ U ^ ' ° ^ " ^ " 2 d e r Ob,etle, , l s der Summe, bepz^cha^

Da i>: Z o l ^ dieser allechschsten Entschließung nebst der Grundsieuer, weaen «elckee
unter einem zur Zahl »3,5^3 ein besonderes Elckuiclr erlassen w i rd , auch die Erwerb . und
Plrsona^euer, und zw^r erstere nach den allerhöchsten B-stünmungen vom : 6 . December
»815, so wie nach der Gubernial- Kurrende voin >2. September v . J . zur Zahl 10,89a,
letztere aber "ach den Grundsätzen, l̂ l̂che in ler 5,1t ^'cruckter Verordn^'g des hier bestan-
^nen v-o^sonschenGubirnl ims vom 22»Mä.-z ^ , ,5 3? o.^u>'5 bekannt gemacht-nInitruktiol,
k'Nh^tten sil'd, sär düs eintretende Mil i tarj^hr ,82a zu repartiren, und einzuheöen ist -
fy w i i " di?s?s mit dem Veysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, deß die Vezirköobria!
k>tfn durch die Kreisämter uiner einem dieWeisung elhalt-n, die Persor.alsieuer eitistweilen,
b:s die ntl>ei Vorschrelbung-n für das Mi l i tä r ; ,b r ,82a hinaus gelben werden können,
"äch der für das Iah? >8>9 vorgeschriebenen Schuldigkeit in den g,wöhnlicken Naten H
c'onto, und gegk» einstweilige Mquitt irung auf den Zahlungsbögln m o ^8,9 einzMin«
zen. Laibacli am 22. i>-ob«s >8<o.

Joseph Graf Sweerts- Spork >,
Gouverneur.

F r a n z S f a m p e r l ,
^ ^ ^ ^ käiserl. königl. Guberntalrnty.

P r i v i l e g i u m. ^s)" ^ ' " "
^ Wir Franz der Erste lc. :c. bekennen öffentlich mit diesem Briefe: Es sey UnS von
^0 epha Essinger vvsgesiellt worden, sie bade mit Aufwand viekr Mühe und Kostet
"ne li, Unserrn Staalen noch nnöekannte Methode, StrolMte zu-verfertiyen slch ei-
sen gc.i'.ackt; sie sry nun bereit, diese beh den darüber vorgenommenen Unlersuchun»
gen ols ncu, zweckmäßig und vorlhetlhafl verkannte Crftndnng in Unserer Vonaechie
inm Nutzendes Publikums auszufuhren,wenn Wir ihr auf die besondere von ihr ange.
M t e Methode, Strodbüte zu verfertigen, Unseren allerhöchsten Schutz, und ein aus.
'cdüehendcs Privilegium auf mehrere nacheinander folgende Jahre in dem ganzen Uy»,
lange Unsercr Monarchie leanNigen wollen.



— HZN1 — ^ ^ ^ ^ ^ M ^ '«!

^ Da W i r Nns nun jederzeit bireit ssnven lassen , n'chl-'.-ke Ersindu -i,-- „nh Untte»
Nennungen zu nnlerüaizen, so baben Wic Un a n ^ ^ bewo>;<,'n getuni) , , dem allecun»
tertbänt^sten Ge/ilch? der Z'vscpoa Effmqer zu wil l faören, und ih r , «inen Erden und
Z.ssionarcn auf d»e von ihr angegedene Mcchode, <s>trokhlUe zu ver'ertigen, ein aus-
schließendes Privilegium aus fäl'f nacheinander folgende Fahre in dem Umfan«
ge Uusercr Monarchie zu verleiden, und für Unsere Königreiche Vo5men, Ga ln ien ,
Daln i^ t ien, u„d I l l y r i e n , das E rzke r ^ t hum Oesterreich ob und r,nter der E n u s ,
die Herzogtbümcri°?teyermark, Salzburg und Schiesten, dann die Mark^rafschaft M ä h -
ren und die 5?fürftele Grafschaft Tyrol die gegenwärtige Urkunde aeqeu dem ausiu-
stellen, dcß sie " '
l tens. eine ge-^ns Beschreibung der besonderen ihr eigenen Methode Strohhüte m

oerferf'>cn, bey Unserer Kommsrzhofkommission versiegelt einlebe welcbe bet,
'. eU'cmi l'^er die Neubeit dieser Erfindung, ooer über die Nachcchmunq derselben ent.

fich..'deu Zweifel oder s t r e i t , zur Entschetdung zu dienen baben, und entwed«
lv elnem solchenFalle, oder nach Verlauf der Dauer^ i t dleses Privieaiums lu eräss.

«" nen seyn wtcd. « ü« <^s«
Ltens. Daß sie selbst nach Ausgang bisser fünsiäs>rtqsn Frist ihre Erfindung durcketV

ne genaue und verläßliche Beschreibung öffentlich kund mache.
: 3tens. Daß, wenn jemand anderer zu beweisen vermochte, daß er schon früher sich

dieser nähmlichen Methode, Etrohhute zu verfertigen bedient habe, dieses Prloi«
legium für erloschen, oder vielmehr für nicht ertheilt angesehen werden solle.

<tens.. D a ß , wenii sie dieses Privilegium binnen Jade und Tag von deute an nicht
in Ausübung bcin en, odec wakrend der übrigen Frist ein ganzes Jahr unbenutzt
lassen würde, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achte« sey.

Wenn aber diese lbr hiemlt aufgetrag«l,en VeülnaungM getreulich in Erfül lung
gebracht werden, so soll sie sich nicht nu? dieses ihr allergnädiqst verliehenen Prwi le-
glums zu erfreuen haben, sondern W i r verordnen zuglelch, datz wahrend der 5 Jak),
re von heute an , ,n dem ganze« Um/ange Unserer Monarchie, und insbesondere in
Unseren Königreichen Böhmen, Galizien, Dalmatien und I l l y r i e n , in dem Erzbec-
zogthume Oesterreich ob und unter der E n n s , in den Herzogthümern Steyermark,
Salzburg und Schlesien , in °er Markgrafschaft Mahren, und' in der gefnrstcren Graf-
schaft T y r o l , sich außer idc jedermann enthalten solle, die von ihr angegebne be.
sondere Methode, Strobhute zu verfertigen, im Wesentlichen nachzuahmen, und zwar
bey Verlust des betretenen Mate r ia l s , und alles dazu gebrauchten Werkzeuges, wel«
ches alles zum Nutzen >ec Iosepha Effinger verfallen seyn soll. ö ü u , w "

W,e denn auch den Uebertreter dieses Privilegiums noch insbesondere Unsere a l .
lerhochste Ungnade, und eine Geldstrafe von Einhundert Dukaten in jedem Uebcrtre-

dleHälfte UnseremAerarium,die andere HalsteLabes der
Iosepha Effinger zufallen, u.d unnachsichllich durch das in pem Lande, wo die Ue.
bertrnung ge,chie^t, befindliche Fisk.lamt eingetrieben werden soU. .

Das me nen W i r ernstlich. - ^
Zur Urkund b«ssen :c. ,c.
Wie« am 22. I u n y 1819.

MUMUZMWWG
l e . . k ^ M e r En^l.eß«ni vom 27 A ^ g ^ . ^ / u b U ^
gerä.mt, w^en l̂ ee l«n öftentl^e. Büchern
notltteI) Schuldforderung ohne Nuckllcht auf d«a Wohnort des Gchuldnerö bey dem Oe-



tickte Klage gn^ubringen, wtlcbem d^r letztere nach ftinen persönlichen ssigensckaften untk?«
wocsen se n wl'rde, f.Uö er da, wo las rerpf.lndete Gut liegt, seinen Wohnsitz hätte.

Dem zufolg«- ttll der Gläubi."r, dessen ^cknllncr sich außer dem Iul^dlknoliebezirke
dieses Glrich.cs ausdUt, die Wadl haben, s,ck das ihm turH gegenwärtige Verordnung
cinZ?räumttn Rechtes zu bedienen, oder den Schuldner bey desselben vrtllltlichen Richter
zu hela"gt!i.

Dleft allerhöchste Enlsckließlmg wird in Folge hoher Hvfkanzlly» Verordnung vom l ? .
d. Zahl ??957 zur Benlhmungs «zWissensckaft hiemit allgemein bekannt gemacht,.

" i a j ^a^ am 29.-Oktober i8»y.

Joseph C raf Sweerts - Spork,
Eoueerneur»

seopold Freyherr v. Cr te l ,
^ ^ _ ^ ^ _ ^ ^ f » Gubesnialratd.

Konkurs - Verlolitbarunß.
D?e Llhrstelle an der Volksschule zu Cmqliemza im Fiumaner Krelse ist mit Anfang

^ s 'omme»den Ochu!jay;s zu besetzen; mit selber ist nebst jreyer Wohnung ein Gehalt-
»on 23s fi-> «nd zwar
von der Kammeralherrsckast Vinodol —, ' - " " - — — — — — — <H3 st,
ton der Gem?i"de Czriqueniza — — " - — — — — — —̂  ^ ' 8 " -
lvn den eingeschulten Gemeinden Selza und S t , Helena — — — — -— F" -

'Zusammen . . . 233 fl.
rerbunden.

Alle jene Individuen, welche gedachte Lehrstelle zu erhalten wünschen, haben ihre ei«
genhänd'ig geschriebenen, an daS hohe k. k. Küsiengublrnium stylisirttn Bittgesuche bis M i t -
te Nodemher d. I . an die f. f. Staatsgüter- Administration zu Trieft als Präsenfanten
«inuschickln, und dieselben nicht nur mit Zeugr.isstN über ihre Lehrsähigkeil, Sittl ichkeit,
Kennlniß der deutschen und kroatijcken Gpracke, sondern auch mit andern Dokumenten zu
belegen, aus welchen hervorleuchten muß, wo und wann ter Bittsteller geboren wurde,
»klche Anstellung und welchen Gehalt er dermahlen habe, und wenn er Privatlehrer war,
welche Kinder und mit was <ür einem Cl-folge er sie unterrichtet hat.

Wovon auf Ansuchen des k. k. küstenländischen Guberniums vom 8. d. Z. 20603 J e ,
terma»m in die Ks,mtmß gefetzt wirb.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Lüibach am iF. October t 3 ' y .
A n t o n K u n s t l ,

t . k. Guhernial'« S<frtt<lr.

Cirlnlare des k. k. INyrischen Guberniums.^ s3)
Jede Nlm GrenzzoUamte nickt gestellte, sondern vorher inner der «Landesgrenzen helm-

lich abgelegte zollbarc Vaare wird als ein K-ontrcband bedandelt.
Da i " dem ZoUpatcnte vom 2. Iä, 'er , ?88 nickt ausdrücklich b^stirnmt ist , wie

eine zollbare Waare, die vor einem Grenzzollamts inner der erbländischen Grenzlinien
deimlick abgelegt , und zu dem Grenzamte nicht gestcUt w i r d , anzusehen sey; so ist in
Folge emer bereits im Jahre 1789 bekannt gemachten a. h. Entschließung verordnet
worden, daß eine solche, zum Brenzzollamte nickt gestellte, sondern vorher inner
der Landesgrenzen heimlich abgelegte Waare als ein Kontredand bebandelt »erden soll.

Welche höcksie Entschließung in Folge herabgcwvgten hoben Hofkammcr-Tefrets '
vom 6. d. M . Z M 4271t .<." Jedermanns Wissenschaft hiewit neuerlich kund gemacht
wird. Laibach am 22. October l8!9>

Joseph Graf Swcerts--Spork,
Gouverneur.

Leopo ld F r e y h e r r v. E r l e l ,
k. f. Gubernialrach.



M .. K os> kti r s : V 5 r l a uc b a'ru ng. CZ)
^ "Z!»r Wieblrb^sitzlli,^ ücr durch dlt B föltcr^nz kes ^uk^s ^..uder etteri^e^ K^echet?n»

«sielle an dtm Gymnasium zu Fiume, «vomtt ein zähsllcher Gchait voi, 500 fi. â .s dem Re»
,ligiontzfonde v.'rbllnoen lst, w^rd bls zum »6, D:cember d. I . der Konkkib a^s^kschlieben,
. u«̂ d an tiefem Tage bey den bischösiichen Oröj i^r iattn zu Nev i , Tltesi, Göi-z, Lalbach,
Gratz l»no Äiägenfurt die dießsalllge Konkursplümug abgehalieli werden.

Diejenigen Priester, welche um dlefe SleLe kompeNrm wollen, haben sich daher bey
tinem dieser HrdlnariHt? zur Kol'luriprüsung zu sieLen, chle an se . Najestäc stillsirten Ge-
suche dem OrdiNäriHte ,u üde^gtoei,, unb sich ba^ii n:cht nur übcr :hr Halerland, Ä l -
le r , Studien u„e Verwendung, ,ondccn auch mit einem Z:ug.ilsse chrcs Ordinat-,ats über
ch« Nsrall lät alis,ilweiftn.

Welches auf Ersuzcl: d?s k. k. G^berntums ln Triest ar.mit bekannt gemacht wird.
Von dem k. k.'lllyclsche!! Gubecnlum. L l̂bach am 25. Occober »8'c).

5 ^ ^ " t v u K u n s t l , , -
k. r. lvubernia!»Sttretäl'.

Stadl-unö ^andnchttlche VeNaulbaruttgeu.
?l m o r t i s a t i o n s - E d i k t . (>)

Von dem f. k .S tab t , und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht : Es sey auf
Ansuchen der Elisabeth Lotschitschlü i , als Schenknehmerin des see! Pfarrers Philipp Jakob
Markitsch, ,i:l die -usfcrtigung der Amortlsatlol's- Edikte bi<»sichtllch dcö vorgeblich in
Veclust geratbenei, Transf»:rts Nro. «85 dd 10» I u l y 1812 pr ^»oo Fianks 8) Cewt.,
auf Jakob MarNtlch lautend, ge>vlUiget worden. Es weröen demnach alle jene , wel»
che darauf e«l,ige rechtliche Ansprüche zu stellen oerm inen, aufgefordert , solche binnen
1 Jah r , 6 Woche,, und 3 Togen so gewiß anzumelden und rechtsgeltend darzutdnn,
als im wldr^en nach Verlauf dieser Frist auf'Ansuchen der Elisabetd Lotschitschnig «n

.Hie Amortlsn-llng dieses vorerwähnten Transferts gewilliget werden soll.
. '^ Laibach den 3. 'August i 8 ;g

yl m o r t i s a t i o n s . E d i k t . ^ , )
1Ion dem k k. S tad t - und Laabrechte in Krain wird bekannt liemocht: Es sey auf

Ansuchen des k. k Flskalamts, ,n Bertretung der Jakob Lak„erische«, Messenstiftung,
in die Au fert,gunq der Amort isat lons. Edikte hinsichtlich der vorgeblich in Verlust
gerathenen kralner,,chen landschaftl. ^ procentlgen Domestikal , Odl lgal io^ Nro. 55a
dd. 1. M a y 1776 pr. l?oc)fl ' , auf Jakob L^kner lautend, aewiUi<,et worden. Es
loerden demnach alle jene, welche auf diese Obligation einige Ansprühe ui stellen bee
recht'gel zu seyn vermeinen, aufgefordert, dieselben binnen einem Jahre, 0 Wochen und
5 Tag?'« so qew:,; rechtsqcltend darinthun , als i „ widrigen auf weit^es Ansacken des
k. k. ^sfalamtes d,ese Obllgatlon fuc todt und wirkungslos erklärt werde« würde.

Lalbach den L. August 1819.

A m 0 r « i s a t i 0 n s . E d i k t . ( )
Von dem k. t. ^ n d t « und Landrechte i^ Krain wird über Ansuchen der k. k. Kam.

merprokuratur in Vertretung des Armen, ^nstltutsfondes bekannt gemacht, daß alle
jene, welche auf dle angebllch in Verlust gerathene, auf Markus Delott ! lautende Ae«
rarial« K. D . Obllgatlon ^ 5 Procent Nro. S2gl dd. ersten August 179» pr 100 fl.
ausnoas immer sur emem NechtsUlel einen Anspruch zu h abeu vermeinen, selben bin^
nen der gesetzlichen Frist ooa 1 Jahr , 6 Wochen, ^ Tagen vor diesem Gerichte s5ge«
lviß geltend zu machen yaden, als tm widrigen nach Verlauf obiger Frist gedachte Ob l i -
gation über ferneres Etn'chrelten der k. k. Zammerprokurcttur ohne weiters für n u l l ,
nichtig und kraftlos erklärt, und. 'n die Ausfertigung ewer neMnObl igat ion gericht-
lich gewilliget werden wurde. " 2 » ^

Laibach den is. April »81g.



A m o r t i s a t i o n s , Ed i k t . ( )
Von dem k k.'Siadl-lind La:,drcchte in Krain wird über Ansuchen des Pfarrbi«

kors zu Laichitz , Jakob ^uschai.tz, dannder tznchcs'pröostc Philipp Koscher, und Geora
Putz<l,'bekanntgew^h^^?daß alle iene.jwttche aus die angeblich in Verlust gerathene
5 proccl^ige Aerc»rial , Kriegsdarlehen^Odligatidn Nro. )2v^3 dd. : . Febrnür Z8o,
pr. 3«o f . , lautend auf Mathias Iu-vanz vom Drtc Karloivitz, â '.f Stiftung des sel.
Bwrg Iuvanz, für ihm und Befreunde in der Kirche zu Laschitz jährlich alle Quatem-
der Kreyläge um ? Uhr früb abzuhaltende gesungene Seeleliä^nter aus was immer fHp
ett'.em Nechtstlte! einen Anspruch zu haben vermeinen, selben binnen > Jahr, 6 Wo-
chen, Z Tagen.vor diesem Gerichte so gewiß geltend zu machen haben, o'.s im widri-
gen nach fruchtlosem Verlaufe dieser gesetzlichen Frist vHgedachle Obligation auf ferne«
res Anlangender Bittsteller obne^weners sür null, llichtlg u:.d kraftlos erltzärt, unb
in dte Ausfertigung einer neuen Schuldobligalwn gerlchtllch gewllligetwerden.würde,

Laibach den 2. I'uli) id ' i^ .

Amoctisicung eixes.Schuldscheins. ( ,)
Vouidem k. k. t^tadt ^ und Landrechle tn ^rain wtrd über Ansuchen des Anto«

Kotschevar, Mlteigenthümer des Hauses 3?co. 2^ in der PoNana, Vorstadt, bekannt
gemacht, daß alle jene. welche auf ben angeblich in Verlust gerathenen, von M a t .
idäus Tertntk, vorlgen Eigenthümer d<» gedachten Hauses ausaehenden, und a»
Franz Vorgias Pleschkv lautenden Schuldschein dd. 22. October l?Z? t;t intadulclto
titilw.>^ auf d<ls Hckus alt Nro. 22, und neu Nro 22 iu der Pollana « Vorstadt ^r .
l^o fi. aus was immer für ewem Rechtstitel einen Anspruch ^u haben vermeinen, sel>
bcu binnen der gesetzlichen ^nst von l Jahr , ^ Wochen 3 Tage» vor diesem Gerichte
s" gewiß geltend machen sollen, als im widrigen nach Verlaut dieser Frist vvgedach-
»«5 Schuldschein, und rücksichtlich des darauf befindlichen Intabulations »Zertifikat aus
ferneres Anlangendes BitlsteUers^hne.Leiters für nuU.michtig undttraiA»s erkiär«
werden würde. .

Laibach den 3. December »318.

Abschassung einer Schuldobligation. ( l )
Von dem k k. Stadt, und Landrechte in jirain wird bekannt gemacht: Es sey vber

das Gesuch des Dr. Vernarb Wolf, Vertreters der Andreas Noitschischen Gantmasse,
in die gebettene Ausfertigung des Zlmortisations, Ediks über dte w Verlust geratheue,
am i i . December 1787 von den Eheleuten Georg und Luzia Tscbinkel, an die Helena
Nedulovitschln/ vorhiiu^e Luschln ,üder, daar dargeliehenen 7« ft. d. W. ausgestellte,
auf das-Margaretv Schncditz, nachtun aber verenelichteu Noitschische Haus Nro.^»H
auf der St. ^ct^rs?orstadt aUhier intabulirte Schuldobl'.gatwn, hinsichtlich dcs an die«
ser Urkunde btsiudlichen Grundbuchs-, und respektive Intabulations-Zertifikats vom
29. Februar l?8« gcwiUiget ^oorbei,. Daher alle jene, welche aus was immer für ei«
nem Nechlsgrunde hierauf ci«en Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert werden,
selben binnen der gesetzlichen Amortisations - Frist von 1 Jahr, 6 Wochen , 3 Tagen
gehörig anzumelden , und sohin vor diesem f. k, S tad t -und Landrechte ouszutcagen
haoen werden, widrigens nach Verlauf dieser HrH auf weiteres Anlangen des obge«
dachten Gautvertseters ln die Tübtung des ausUr fraglichen Urkunde befindlichen Hn>
täbttlatlons - Zertifikats gewiUigct werden,wird.'

Laibach den 27. Aprll 1819«

Vot-iadung«'Edikt. (2) ...
Von dem k. k. Stadt- und Landcechte in krainw^d bekannt'gewacht: Cshy über

Ansüße« der Elisabeth Schrey, Wittwe und Vormünberin, und )^s:ph Hudadiunig, als
Mitvormunbes der n l . Er^st, Neimund und.Maria Schlty, zur Erforschung der Schul»
tlnlast nach dem am 8. Septemvks l. I : asshier vtrstorbenön Anton Sckrey, k. k. Guber«
nial, Sekretär, tie Tagsatzung auf den 22. November l. I ^ Vormittags um 9 lHch'vor
dies«m k. k. Stadt, und Landrechre bestimmt worden / bey welcher alle jene, welcht au«
»aö immer für einem Nechlsgrunde gê en btsagtln NWaß Ansprüche zu steten vermn«



nen, stl-he ss gewiß anzumelden und rlcktsgelte^ darntthmi hzben, als im widrigen si«
>ie Folgen des §. s>4 b> G. B. sick selbst zum^^eiben haben w:rden.

kaibach den 29. Octobr »ö»^ . ^ ^ ^ l̂ ,„ „,,^ —
Amorttsattons-Edikt. (^)

Von dem k k Stadt-und La drechte i>: Äcain wicd bekannt gem.icht: Es sey au?
Ansuhen der k. k. P.tronats- und Voztherrlchaft G l t t ' h ln die 'Ansserügn<:4 der
Amortisations- Edikte hinsichtlich derangebl.ch ln Verluft ge-atb«nen zwey. kra,nerl<ch^
^d iscken 3 ' ^ vcocintigen öi^carwl - Oollgatwnen, als ^ro. 6?8 do. 1. August
> ^ k vr 5oss auf d,e>tliaMrche S t . Rochus ui der Pfarr ^elsenbecg, und Nro. I<i5̂ > dd.

Man i?88 ftc. lo^si. anf vte Kirche S<. Rochus auf sinkeuberaische Mcsse!,,tif-
«nna in dsr Pfa'.r ^eiftnderg, wntend, gcwlill^e! worden. E<< werden dcmuack ahle
iene welche ans was i nmer für eiaem Rechtogrunde auf dieselben eiuou Anspruch z«
baden vermcnlen, aafzefordert, ^ce Ma'.llgei» Reckte daraus so .;ewch binncu der^e-
se^ichen Hrch vou einem Jahre, ä Wochen und 3 Lagen vor die<em Gerichte geltend
!u machen, als im widrigen nach V.'rlauf derselben auf weiteres Gesuch jolche fül g<-
Modlet uüd kraftlos erklärt werden sollen.

Lalbach den lö. October 3819.

Aemtliche Verlaulbarungen,
Erledigte SchuUehr« - uuo Organlstcnsielle zu Pölland im Neusiädtler

Kreise. (i)
Zu Polland in Unterkrain ist durch die tbalige Verwendung des dortigen Pfarrers,

bes Schuldiftritts-Aufsehers zu Gonsckee und dcs Bezirkskommistars zu Holland, dann
durch die Berc^uviNigken der meisten Gem.elndn dieser P '̂arr zur Dotirung des Leb^
rers ein^ neue Psarrschule erachtet worden. Die Eulkünfte des Zchullehrers, worauf
schon jetzt gerechnet werden kann. bestehen in 74 Mierl ing 12 Mas, Weitzen, 176 ft.
40 kr. im oaaren Gelde , einec freywilli.;en Weinkollekt lr in der Pfarr und in dem
Schulgeldevon den die Schule besuchenden Kindern aus fremden Pfarren. Es ist aber
euch nock eine Vermehrung dieser Einkunftc oorausiuseken. Jene Individuen, wel-
cke diese Stelle zu erhalten wünschen, müßen des Or;elspieles"wohl kundig seyn, und
ihre eigenhändig geschriebenen, an das löbliche Patronat der Herrfchaft und der Ge»
meinde zu Pölland stylisirten, mit den erforderlichen pädagogische« Dienstes« und
Sittenzeugnissen versehenen gestempelten Blttaesnä'e, länastens bis zum b. December
l . I . bey der k. k. Ochnld^ristsausssckt zu ^ott'ckee einreichen.

Vom bischöfi. Konsistorium La,dach am 8. ^ovemd^r 18,9.

Erledigte Schu!lehcers»unb Mefn<ersstelle zu S t . Helena im Laibacher
K r M . (,>

. M i t den Ertragnissen von 26 Mierlingen und 12 2)4 Maß an stollektur Wcitzen,
ebensoviel Haiden, dann a» StollZ<:bu'.icen, Zubesserungsoeytraaen von der Gemeinde?
^«d den Schulgeldern 81 fl. 4 3)/, fr. ist zu S t . Helena die Schnllehrersstelle erlediget.

^ Jene Individuen , welche diele vZt.lle zu erhalten wüntthen. baben ibre eigenhändig
geschriebenen, an dieses ^onsistorluly, stylisirten, mit den erforderlichen, auf gehöri-
gen Stempel geschriebenen pädagogischen Dlensi- ,-.nd Sittenz.'ugnissen versehenen ae,
stempelten; Bittgesuche längstens bis zum 6. December l . I . dcn der k.k.Schuldistrlkls-
Onfsickt zu Flödnik einzure,cken

Vom bisch5fl. Konsistorium Laibach am 8. November l 8 l 3 .

" ^ ' Erledigte Schullehrersstelle zu Aich^sm Laibacher Kreise. l » )
Die mit^er Con^UÄ von ,3a fi. jährlich gedeckte Schullehrersstelle zu ?Iich ist in

M M i g u n g gekommen, ^ene Individuen« welch: sie zu erbalten wünschen, baden ih -
re eigenhändig geschriebenen, gebor, belegten, an das hochwüroige Domkapite! zu
?alback als Patrsn siyl'snten Bntgesuche längstens bis ium 6. Decimber t. I . bey
:"' e s Schuldsstriksaufsicht zu Siein einzureichen.

iLsm hifchöfi, KvnBvr ium Lajbach aw 3. November i3ig<



Erledigt? S<buN<?l)rerssteNe ;u St . Vartboloma im Feld? Neustadtler Kreises, f , )
Die SchttUebrers-nnd Organisten .Stelle zu St . Bact^oloma ist mit den ja'hrlt-

chen Eltragnisseu von 66 Mterling Weltzen, ^o Mlcrling 5orn, an c-chalgeld i2. f i . ,
a Besoldung und Gtollaebüdren 29 si.f womit der Genuh eines Ackers uud die freye
Wobnnna verbundcn ,ft, dergestalt in Erledigung gekommen, daß aus den erwähnten
Einkünfte»', auch ein Meßners-necht auszuhalten seyn w<rd, und die Schulsauberungs-
kosten werden bestritten werdcn müßen. Jene.Individuen, welche sie zu trhüllen
wünschen, haben ihre eige-chandig geschriebenen, getwrig belegten, an das hochwür»
iige Domkapitel zz» Laidach als Patrvn stylisirten Bittgesuche längstens bls zum 6.
December l . I b y der k. k. Schulhistriktsaufsicht zu Gurkfeld einzureichen.

Vom bischöss. Konsistorium Laibach am .̂ . November i8 l9.

Vermiichte Verlautbarungen.
K u n d m a c h u n g .

D« bey der Lebensrettung plötzlich vlrur.ßlüclter Mensche« alles «ufdie schneLe und
sthörlge Htlse anklmiut, welche, bis der krzt geholt ist, me st.ns zu spät eintrifft, die
Hufe aber o,n der Ar t ist. d,ß si? auch oo-, jedem der Medizin ganz unklindiqen mir dem
besten Erfolge geleijiet werben kan», so wird hierüber 50m 2«. N^ember a^qefangtn , alle
Sonn-und Feycrtage Vormittag v»nl»» bis ^2 Uhr in dem allgemeinen Zivllspicale der U«lere
richt ertheitt. <

T r a g s e i l , und D o m e s r i c a l O b l i g a t i o n e n
werden bei dem Unterieichnelen gegen vorzüglich annehmbare Preise gegen gleich baare Be-
zahlung gekauft.

Cmanuel Gläser.
^ ^ ^ Solizitator bei Hrn . Doctor NepeschZh.

Neslirättn und Fahrnisski Ftilbiethung. ( « )
Von dem Bezirksger,chte Kaltenbrun und ^hurn ,u Laibach wird kunb qemacht: Es

seye «luf Ansuchen des Karl Ksvatsch ie auf, den 2. September d. I . ausgeschrlehene, „b,er
unterbliebene dritte «xecutive Fellbieth-lng der Iobann Marenkascheu, der Hcrrsct-aft Gon«
neg sub Urb. Nr«. 523 dienstbaren zu.Glappe gelegenen ganzen Hübe, und Fahroiss-n re«
astumirt, und die neuerliche Tagsatzung zur Feilbitthung der Hübe auf den 2. k. M . Vor«
mittag um 9 Uhr vor diesem Gerlchtc, und der Fährnissen auf den .̂ . k. M . Vormittag
um 9 Uhr zu Glappe nut dem Beisätze angeordnet worden, dsß dic Hübe und d:e Fahr,
lissea gl«»ch bel diesen Tagsatzungeu, wenn sie nicht um den Schätzungswert!) eder darüber
an Mann gebracht werben könnten, unter der Schätzung hindarg?gebcn werden.

Htezu werden demnach alle Mcnlssustigfn mtt der Erinneltt.ig, daß sie b<,6 Sch'Htzinfgs^
Vroteroll. und die Liiitatl«nsbedi«y"isse täglich bei diesem Gerichte einsehen können, und die
iNlabulirtc« BtÄubiger CasparMarevka, PrimusZoltmann <<ls Vormund derZottmannschen
Erben, Tl>«mas Dreo, Joseph Sa?inscheg, Andreas Schurbi, und Andreas Klemenz »orgeladec?.

Bezirksgericht Ksltenbrun und Tburn zu Laibach am F. NVoember «3,9.
« » , > >»»>> > , „ , » , , , . , » > > > , < — > l , , . , , . , , , > , , » »

B e k a n n t m a c h u n g (1 )
Vom Bezirksgerichte der n» Neustadtl vereinigten Staat^errsckatten wird ^itmit ê«

kannt gemacht-, es sey auf Anecken der Frau Anna verwittibten Gräfinn r. ^ssadeiser in
ihrer Exefuti^nssache gegen Hrn. Andreas Daniel Obresa, Inhaber der HrrssckaK Hoptr»«
dach wegen an V i t g M i m ^ noch restirenden 60Z ss. «3 f r . » b«-. c. 8. c. in die sffentlicke
Feilbitt^una d:r mit ^.indreckt belegte« auf 1325 fl. 50 kr. gerichtlich geschälten 46?
La',deimer Weine dlesjlhriqer Fechsung g?willi^et, und sind zu/d:tsem Ente 3 Verstehe--
rungstagsatzunaen, und zwar die erste a<n 2^. November, die zweite am y . , und die drttte
am «2. Dezember d. I . jedesmal Vormittag von 9 bis »2 Uhr zu Görtschbcrq mit dem
Beisatz? benimmt worden, daß, wenn gedachte Meine bei der ersten oder zweiten Feil die.
thung nm dln SchHliVngssserttz oder dgrüber nicht sollten «n Mann gebracht werden köl»n,:>



Neustadt! sm i , . No^nnber «?. ly«,

Verstorbene zu Laibach.. ^ " "
^ ^ . Am 2.. November.
Der Macgaretba Ä5, ihr Mädchen, Tödt;cbohren > im Civ,Geb<;sn^ m.
Den ^. El« Verrückter Bettler , qenannt Zultjchea. aus ^'.. > ^ . ^ '-

»urde beute vor io Uhr Vormittag auf dem Hiubode ia der 5 ^ " ^ geb^tig,
bend gefunden, beilä"fi3 33 I . alt «'-uvooe» ,a der Tlrnau Nr. Z5, sier.

Barbara )>schman, eine Oienstmaqd> ans Ratmannsdnrf > ,< . . '
^n der RolenHasse Nr.. io5, am gaben BluMurz ^ 2cburtt^',,2O,I, alt,.

Den 7. Dem Ma.t , Janefchltsch, Bcodbecken, s. ,S., Märt al . ^ ^Nr. 3o, an Schwäche. , i >-.. .^»uri.,. alt io S t . , PoUäna

Gold und - Silber - Einlösunqsprei^ bei dem « k 5? ^ "v 7 ^ ^ "
Inn« unO ausländisches Bruch-u.d^a/ame.'; . 5 ^'^ 3".Laibach.
^ gegen k. k. einfache Dukateu die Mark: sei« ' " ausiandlsches Etangengolh
I n u - und ausländisches Bruch - und Pa^n-eu. ' > . " ' . ! ' . , ^ ^ fi. — kr,.

StangenMer qeqen konoentions.Üös^ Ä ŝ  ' ^ " " augl.^dlsch.s
ImGebalte von 13 Loth 6 ft'n:-

— unter 13 Loth,6 Gran, elnschlüßi/., ? ° ^ s-t.. ' ' 23I,fl. 36 kr.'
— uuter ' 2 och, elu,chlüßig 9 ' L o c h ^ ! ^ ^ ' ' 23 - 3 . -
— unter. 9 .Lot) 6 Goa:l, etnschlüjüa ii ? / /./ ^ ' ' 23 > 28 -

^ — unter s loch sein " - " ^g « ^ t ^ feln . . , . . 23> - 24 -

Niederösireichischer ^. « 3 ^
Mtzen.. 3 - k 3«rdenMonatNov. GMcht. 3

Hab« . . . - - . - _ - e^SUsch!«e..br.d 1 ,« H «

l Pfund Rwdftetsch - " H ' ß
» l « « l DieMaaß^ntesBier — j ^ . j , — ^ l ^



Verlautbarungen.
Verpachtung oder .' erkauf der Herrschaft Ratschach. (3)'

Es iv^rd d<5 vor der neuen E»nr:chiung gewesene Welbdeztrks und Landgerichts
i^i Neustadtler Kreise am Saustromme nnd an der von Krain nach der Kreisstadt Ei l , ,
l i führender neuen Strasse !i?ge".de, «nd zu vielen Ep?cnlationen geeignete Herrschaft
Natschach, die mit6!z 2?> Rustikal--düben und vielen Keuschlern Rectisikatorisch bean.
sagt ist» sammt .'lecker, Wie len , Garten, Weingarten, vielen Wäldern und Hutwei»
den, zwe> vor den Augen d<>s Schloßcs suf beständigem Wasser m t 7 M a h l » i u d 5?
Stampfwufern bestehende», Mühlen. Jagd und ^'sckcreyen, Getreid-nnd Weinzchen-
den, Bergrechten zc.aus frcycr Hand g?aen bi'^ige u^d annehmü-arc Bedingnissc enrs
weder auf mehrere Iabre ;u veru^btcn, «Hi'r auf immer zu verkaufen argcbdthen.

Liedbober d ^ eineil und des andern n'?rd>?n cin^ciadcn, sich an deit Iubabcr MZ»
t^?uü B i l l , , w»h''hast in der Scküöka bey Laib ick, Nro. 6 l wegen Eiuversiandniffeent,
Hcdcr pecsä^.l'li' ?dcr ?^n p^rtnfi-l'^!."'. ^ r ^s? ! , b<s i 3 . D<'ccn:bcr ,819 zu wenden.

^ ^ c N b i e r b n n g s < E d l l t . (,^) ^
Von dem, Bezirfsgcrlchte^freuz wird ickannt gemacht : Es sey aufzusticken deŝ '

Matthaus Klodns und Matthäus Homanu von Lüidoch, die er-cutioe Feildicthung
der in Farschc liegenden, dem Gute Oberperau ^.!d U r b . N l o »9 "ntrrtban'.gen, ge-
ricktilck auf 2u5 ft. ^0 kr C. M geschätzten Halvbude dcs Malchäus Nemz, wegen
schuldigen i",o fi, ^1 kr. C. M - , bewilliget , und die Vornahme derselben auf den 7.
December »819, ?. Fäner und 7. Februar »820, jedesmahl Vormittags um 9 l'.br
in der dießo-.'tlgeu Gcria-, okanzlcy mi t dem Ncys''tz^ ftsigefttzet werden , daß, wenn
diese Realität weder bey, de,:-, clst.'n noch zweyten Tcrmir.e um den Echatzungrpreis oder
darüber augebracht werden könnte , bey dcm dritten auch unter der Schätzung verkauft
würde.

Dic Kaufiusiigen können dte Schätzung und d:e Liz'ttationsbed'mgnisse >in der Gs-
Nchtsfr.n^l^ zu Kreuz ewschen.

Kreuz.am 25. Ociober

N a c h ' r i 6> t. (»-)
B ^ N^erzeich'-ttiM, ist nebst'all?,: E i e r e n - , Müleri>)l-^ F^r,b-und E'isenwHssrkit

um !̂? dUZig»,̂ ^ Pleis: , auch nn gutcs, slickl rauchfuccs Vrc>inödl zu 2'i f^. das ^fund, b?s
sttö 5^n'näbl m ^3 ki-. pr. Pftl-'d, lar-n sch'li und gefü^d gTwäss?rter SlocksisS düs Pfund
n-n ,̂  t i ' .,, so wie üuch em vvrsrcfflichel spanischc? Bla>itw?,n l ü Maß zu 36 fs. zu ha!)en.

I . ' B . S t l a r ,
zt,m go^ene,i Ank?'- -n d-r S / . ^(lfoi'sa>Ntt Nro. ,67 .

- Wein» Versteigerung am >6. ül'or'nnotr. <,3̂
Van dem Bezirk^lfich!« dcr zu Neustadt! verdingten Ssaatshlrrsckasten als vom ho-

hen Sludt ynd L^'drrchli dlleqitter Instanz wird h^inil bekannt gfmachs, daß in der Efc«
rulionssache d ŝ H^rrn D^. Ioda^n Zw^ver,. czegen Herrn Andreas Daniel Obres., , I n -
küberde? Herrscher Hopfel'dück',w^l:n noch schü'^asn >32> fl. »^ kr. c , 5 . c.dieunlerm 9.
I u l y l . I . ä pr,.^ si^ Z?rich lick^esö ätzten 4« ösierr. Enmr Wein an, >8. d., tann am 2.
u,,d >̂ « ^^lbstlomm.-ndfN Monolhs Nooembcr, jedeems^l Vormittag von y bis '2 Uhr
in'. N?!ttkeller zu G!rtsckdelg siegin^ sogleich baar« Nezüblunq mit dem Anbürge käüfiich
hmcon^^cd?« werd?u, laß, wenn sclbe bey d r̂ erss?n o^er lws^en VfrücigssunZ nicht um
dk!i <3ck^tzu!'gs!rf!'tb oder dalühfr a« Mann gflr'-cht'werden soMen,,solche bey derd l i l t t ' !
auck u^^r der Sckätzunq f?r<illßert Verdea ;, ivozu die Kaussliebhaber h,edurch rvrgtladen

-N sb'U!!b ^a^r!nss?n-A^'steig^uücj anl l8.Nontu.be?. ( l )
Vom als P?l-so!i.Hl-!'<?a'lz, wird bekannt q,mackt: Es sey

über neucrlj^'s Anflicken 5es Htr rn Karl Dernouscheg, wiher Ign«z Dernouscheö/ vulzy-

(Zur Beilage Nro.M.) -



Luchar zu Gurk, zur Vornahme der bcscus mit dießbezirk^erichslichm 'I5?sj',';ds< v^m
24. Iu ly l8>y bewiUlgttli, später aber üb?r v-m ^naz D^l!:o^s^c>z d:eßfalls ki'.i'-iff-nc^ R.k,rs
t is zur Erledigung dslseib?a sllsp3lidirten Feilbiechung d?s geqnerischen, in die Giscütio,! qe«
zogenen bewegllcheu Veimögens, b?st?bend in V ieh, Wein,, Essn;, Getrcide,, H,lus?!nrich-
tungsstücken, a ls : Kästen, Bettstättc fammt Bettzeuss, T'.sche, Sistcf., und io^nst̂ en v»r.
sckiedenen Haus-dann Wtrthfckiftszerälhen und Fährnissen, dlt Ta^sac-ul'gtn ausden 2 , .
Oclober, 4 . und 1?. November d. F . , jedesmahl Vormittag um y Uhr im ^ r te ^!,l-e
mit dem Beyfatze bestimmt worden, daß, wenn welche der zu veräußernden Gea-nstände
weder bey der ersten noch zweyten FeilblethungstagfalMg um d<n Schä^ngswerth oder dar«
über an Mann gebracht werden konnten, solche bey der dritten auch unter der LchHtzung billdanacs
geben werden würde.

Alle Kauflustigen werben daher an oternMnt-n Tagen in Gurkzu erfc5-inen ^orael^en
DsS Schätzungsprotokoll obiger Mobilien, und die dießtällig-n kizitat-onsb d nanisie können
tnzwiscken t^l ich zubengewöh-lllMen Amtslunben bey diesem Bezicksgerichte einaese^n werben«

Bezirksgericht Seisenberg am 4. October 1319. " ' ^ ' ^^
A n m e r k u n g . Dä auch bey ber am 4. November '819 abgehalten zwemen <5eilbie«

bttthungstaK,atz^g noch immer ein beträchtlicher Verrath von Wein Ess a und
Fässern z^uck l l ieb, so «ird am t s . November »8,9 zur dritten Zeilbittkuna
M.5 obigem Anhange geschritten. " l-oielyung

Vezirksericht Geiscnberg am F, Neven^er ,8«3.

F e i l b s e t h u n ' g s -
Vom Bezirksgerichte Kichlstein zu K^alnburg wird hiennt bekannt gemacht: Es ftu

aus'Ansuchen der Maria verwitweten Hirschei.ftloer, und des Franz Saveru, Vormünder
der Fran, H'rschenfelderlschfn Pupillen, von Feichting, einverstä.ldllch mit den iittabul.rten
Gläubigern, ^n dlt »Nentllcke stllckwe.se Veräußerung, der «ud Urb. Nro. 2224 «",55
t>er Staatsderrschaft Laack dlenstdaren, aus einem gemau-rten Hausend Conscr. I^ro. 6
,n Fslchtlng, mtt e,nem Vorhause, einer h ö l M w Wohnstube, gemauerten zwe» Kellern,
aus emer holzenen Vlchstallung, einer Laub«, Stroh- und Rüstun.;ssi,üpfcn, elner kleinern
Gtallung, und e.ner Drezchth-^e unter einer Bedachung , dann aus vm'ch ebenen Äeaern,
Wiesen, Gär ten, <yu^e.teti und Waldung, aus versc!) et^er Mayerrüstung bestehende
ganzen Vtrlossensckaft^ube )es,Franz Htrschenftlder don Feichcinz, wie auch lessen bew^li-
chen Verlassenschafts'Vermögen, als Hausgeräthe, eint.;es Getreiddorratbcs, eines P/er-
des und tlner Kühe lm gerichtlich inventirten Gchätzunqsbitrage pr 5,7 fi. 2o ks.gew!l!iaet.
llnd zu dlesem Ende d.e Vträu^erunqstaqsatzung auf den Z«. November, l ' . u„d ,2^ D,-
cember d. > , ledesmabl Vormtttaqs i»m 9 Uhr im Done Zeicht^nq angeordnet worden';

auck> die ir.l.bul.rttn Glaud:ger^ zur >Abw:ndung
eines allla3lgen schaden- :u erschelnen hiennt eingeladen werden <"«..»"u..8

D:e Verkau,sbcdi„!ln'si können m dz?ser K.?izley einaeseben werden.
Voin Beznksgertchte Ätej.lstein zu ^rainburg am 29. Octobcr ,8»y.

F e i l b i e t h u n g s «" E d i ? t 7 ' " " "s >)
t s ^ " ^ ? l ^ " ' ^ ^ ' ' H"ttchaft Gck>ne?berg im Innerkram Adelsb-rger Krei-
ses w.ro hwntt bekannt g.n^cht: Es sey auf A.Uange.ideS Ge°rg Lach aus Altenm r5t,
" ^ " < . ? ^ Ü Ü . F ^ ^ 7 ^ " ^^ "ebk , die öffentliche F e i l b i e t e d?r dusem lktzle n ^ ü V .
3 " / b« Nadlesk leg nden, auf 775 si. geschätzten N2 ssauftechtshube sammt d n dasa.s st .
henden Wohn-und W.rlhschaftsgebäuden, wege.. schuldigen 54 fi. c. s. c. im W.gederE .
cutlsn bewlll'ge Horden. Da nun htezu 3 Termme, und zwar für den ersten d?r 6. D „
«mber d. F . , fur den zweyten der 7. I i ne r und für den dritten der 7. Februar k. ) . ,320
mtt dem Bensatzt destlmmt worden, daß, wenn dieser h.,lbe Hubg'-und weder be« dem ersten
nocb zweyten vermine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
er bey der dritten auch unter der Schätzung hmdangegeben werden würbe; so h.hen dil
Kauflllst'zen an den erstged^chten Tagen fru', um 9 Uhr aus der dMen Gerichtsstubl zu er-
scheinen, auch dle lli'tatlonsbeomgniffe lnmittelst dort einzusehen. < > " '

Bezirksgericht Schneeberg den 28. Ottvber ,319.



^ ^ ^ ^ ^ E ö i k t. < l )
^ Vo„ h?m Bezirkssterickte der Herrschaft W i p l ^ w i r d - lxkannt gemacht: Cs sey auf

Ansuche, 5e6 Herrn Fra.z Gr , l I , als M.thäus GrilMKen Umver^lerbe,., un tes Iehann
N e . ^ a . E '^ tors dir ü.bst luirttn Erben, zur Enor^lmg^der Schuldenlast noch dem z«
G' , . I " ce7st°rbene«Wotdäus Gr i l l , d«e Ai'mel5u,,,s^,atzMg «u f ten^ Dttember d . I .
Vormittoa^ um c> Uhr vor d.elem Bkzlrfs«erichte bestimmt worden, bey welcher alle iene
^ w 5 . m m e r f ü r e.nem. Necktsgrunde a« diesen Verlaß
scl5e >o gewiß anmelden und rechtseeltend darthun sollen, als nn widrigen he i'ch dle Fol.
gen de5 §. 8>4 b. tl-. ^ . . selbst zuzuschreiben d«ben lverder.

^'f'iirfzq.s'i^s Wl?da«5 am ?. November '8>3. ,„^,»»m» ^—-

"'°m Vezirl^erickte der Fibeikon«mißde.rschüit Wipbach wird über A^angen tes M >
ll,ias^.ss.7ck von Lanaenfeld, als Vormuud der milldttlährlgen Anlon, Markus und ^ 0 .
e T7ost̂  cka".t ^ z.r Erforschung des S < t . l d « n s s a n d ^

ft d verüorbtnon Anton Trost, die Tagiatzung auf den 29. k. M . November tt"b v « « b s
1.2 Uhr de« den. qefertigten Gedichte angeordnet worden, bey welcher alle ieue, welche aus
w.s nnm e« m Necktsarundt auf den Verlaß diefts Versiorb^nen elnen Anspr.ch
„ h. -> vermkim,,, 'bre tießMigen Forderungen ,o gew,ß anmelden und selbe johm geltend-
n ack s°7/n ŵ  sie ^e Felgen des 8 .^ . §. des b. G. B . trefte., w«rder..

^ B ^ r t s ^ t ^ r Meik°mmlw?rschast Wipdach am 20, O<:°ber . 3 . 9 .

__ G H i k t. (2) , . ^ «. ...
Von dem B>nsksqeriH,te W'pbach wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Uqmd,sung

des- Akl i ' ^ . und 'passwst^ndes nach Ableben nachstehender Personen dle. Tagsatzungen aus to l -
aenke 3üg? best,nnN worden-. . . « ^ . . . «, .̂.

'Am 2. December r. I „ naH dem sel. Mat tk las ssantschttsch, von^ Kouck,
^ - d». do< nach dcr do. Gertrud M a i n i g , von B e l l a ,
- . do. do. nach dem do. Joseph D u r n , von Gradische,
Am Z. Decembet do. nack der do. Ursula B r a t t o u s c h , W t t w e , von Dobrava ,
I - do do. nach dem do .Audr« ' ' nd Mathias Zurk , von H u t e m e ,
- ^ do" do. nach dem do. Michael S c k i g u r , von Podraga.,
Am 4 . Dtt'ember do., nach dem do. Mathias S k e r l , von W-Pbach,
" d, do. naH tcm do. Andre Urschitich von W'pbach,

^./' h,>. nack dtm dc. Jakob Kohbou, von S l a p p -
Am 6. DeckmUr dd. nach dem do. Anton S k e r l , von K l a p p :
5lm ? Dc^mder bo. nach dem to . Anton Trost, von S l a p p , '
l ! ' ^ ^ bo. nach dem do. Gregor W a r r i g , von S l a p p ^ .
« ^ do' do. nack dem do. Ie rny Sorsch, von S lapp .
Am 0.. December do. nack dem dv. Joseph Kobbou , von G lüpv ,
!__ ^ do do.. nach dem to., Johann M e . r l , von S l a p p ,
^_ 5v do. yaäi dem dv. Ma r t i n "Ivantsckitsch, von C3!app.
ZIm ,«.'December d°. nach dem do. S imon F u r l a n , von E l a p p , ^
ynn ^ . ^ ^ c e m o ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2 ^ ^ Feriantschltsck, voa. Losch« ,.
« . do" do. nach dem do. Franz Iawscbeg, von Gosche.
3im »,- De'rember do. nach dem sel, Georg Grescker, von Pu l le ,
A m »». f r e m d e r °o ^ ^ ^ ,^^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ c h ^ ^ „ ^on Dol leine,
— do' do. nack dem do. Alttou Krasckna vvn Vudmne.
A m »<;. De'cember to . nach dem do. Andre Kra inz , von Vuda.ne,.
Äw. »3. ^ec«mo. ^ ^ naä, dem do. Anton Lnmouth , von U g o l s d , ^
— bo do. nach dem do. Michael Mach'ntsch, von. Rascha.
A m l ^ December do. nach dem dv. S imon Mikusch, von- Kouck,
2 ! " '^- f " ' " " " ho. «,ch dem ^°. Andre M.rz,^v. <plamna>
- . do^ ^0. nack dem dv. Michael Malllcll), von Slapp.^ ^



M M i , '5. December b. I . nach dem do. Michael M ckus?, von I w ^ l c H M W
M ^ ^ ' ^ N'w dim b». Mari, ö^oorscl-, r°n Sla.v ^ «

M " do. do. nach >em dr. M.nko Premrs, voi, Od/,feld.
M ^ do. d,. nach d.-m do. Marko Hrai.chea ynn Ändai«.
M ^ m - ,7 . December do. nach dem do. A:tton schell, von Pulle
M - d°. d°. n ^ d e m d̂o. Joseph Paulttsch, r o n G o ! t W ? ,
M ° " do. do. nach der do. M^-üi Ratmi m ^^., 5 ^ , 1
W A « ,3 . December d°. nach tem do. Glepban 2i" .> t5« ' ^ ' f ^ ^ -
» - d°. d°. «ach dem d°. Na^ ias R e ! ^ ^ ^ ^ a " '

^un 9. ^ w c do. n.ck dem do.M.thH.s Premra/v°n Oberfel"
— t« ! ° ' n^b dem do. A ^ . e Wa.tz, von Zoll,

^ .n ,o. ^ i^er ko. nach dem do. ^ n y Laur.n, von W.Mch

2'm i , ^ ' - r > ' " ' 3 ? e m o. Ä-uo,N'plssch,von ^ap.sche. '

^ °- o. nach d:m t ° . Thomas Kompare von Zuple " ^ " '

^un .2. ^„<>r do. nach dem do. Artoli Pre^iru, von Adcrfeld,

^ n ' 3 . ^ l : i - r do. nach dem b». Anon F^c^Vuschitsch, vo. G^ttschee,

seischast-, a «l m,/ ^ ' oö^nanntt. E'basse^,,, «wiz lch.ldeu, oder an den Verlas-

sonst die schul>iqen B.° V e s ^ l ) ^ .,n ^ l z ^ -̂  " ' ^ ^ ' l° ^ ^ ' ^ ""'Nelden solle,, , als
Seimig «behandelt, u . ^ . / ^ . A , ^ 7 ^ l.igttordctt. u.d d.e Verl.sse.schaften aber

Vordem B e z l l r s " ! c r l ^ . ^ / e f f . n ' i ^ <. < ^.. ,." ^ t ^ . l ^ . l . (2)
Mathias K^unz, Verwalk bVr h , r ^ ^ " ' ^ ' ' Z ' ' " " ^ V ^ ' " ' au fAn j^en desHrn.
dem Hrn. Ios. Valentin Limpe, H'.«sbe^e ' . 5 ^ Ä '" d,e ",cul.ve Versttigsruna des
untertyämgen, auf 3c . fl. gerichtl ch^ ^ ' ? « geboren w Diarr,ült Treffe«
daran ansiossenden Gartt zu Tressen, we en f t " ^ " ^ ^ " ^ ^ ' ° ' '^ l ^ " " ^ m
sck.ldiäen 33o fi. c . 8 . c . gew l igtt w^rde« ^rtchlllch?« Vergleich vom 21. I«ny '829



^ Z» diesem Ci^e wer̂ e!? Z Velsici',crus!gstc>gsatzu!ig?^ nnd zwar die erste auf den Zo. ^
I^odrmber, die Mi ) te auf den 7. I^ 'e r und dle dritte auf den 8. Februar iStzo jederzeit
vl<n y bis »2 Unr Vormittag im Oite Treffen mit dem Veysatze anHeoronet, daß, wenn
dieses Haus lammt Gartl ben d?r ersten ober zweyten Tagsatzung vlcht über yh^ wentgstens
um den Schätzungswcr.h an M?nn gebrachr werden könnte, selbe bey der dritten auch unter
ter Sch'ähun,^ hindanqegeben werden würt'?.

B-n'^ac'-ickt ^rssten d?!̂  2'? O^^l^ir »Ziy.

Mllycryos e Verpachtung. (2)

Der zu dem HyllegiatMe Kapitel Neustadtl gebörig? Mayerhof zu Vacka nächst ber
KrzWadt Neustadt! wird ^m l^ten k. M November Frühe 9 Uhr, in der AmlSkanzley
des Kapitels ,u N^nsiadtl auf drc^Ichre seit »tta Novülider 18^9 b äh:n 1822 durch ö's
fentllcw Derstetgcrunz entweder im G « ^ ^ , oder Stückweise, nachdem sich Liebhaber vorsi,-
ien werdes,, verp.'cklet werden.

Die L,z!tazl0üs.V:dlna!usse können täglich zu dtli gewöhnlichen Antt^stunden in der
Anttskanzley dlcseä Verwaltlll'gs« Amtes eingesehen lMrden, wozu PäHttustlge hiemit vor»
Hcladen sind.

Verwaltungsamt der StüiUsguter zu Neustadt! am 25. Oktober l3>9.

Em Gerlcht5dl?!nr, (2 )
welcher ledig, schreibenskündig und von gucer Allftührung seyn muß, wird vom ,. Decem-
ber d. I . angefangen, dly d?r Bez:cksherrsckaft Treffkli im Nellli'idllei' Kr?>se aufgenom«
m:n werden. Jene, welche sich um diesen Dienst bewerben wollen, haben sich im Hause
Nro. »49 bey S t . Hakob im ersten Otocke anzufraqezi.

K u n d m a co u u q. (2)
Von dem k. k. Mi l i tär ° Verpflegs » Haupt - Magazin »n Laibach wird gemäss hohen

Agramer B.inal-General-Comnulndo-Verordnung vom 19. Vctober d. I . 8. Nro. »399
hiinnt bekan'it gemacht, daß in Folge höchster hofkrlegsrälhlicher Anordnung, die in denen
Mi i l tä r« Verpfiegs » Magazins- Otanoi.en Slsseck, Karlsstadl und Zengg auf die Frie«
!et-.sz?tten entbehrliche Mi l i tär-Verpf tegc» M<;gaztl'.3c Bedäitnisse zur Hinterlegung von
Naturalien an Prlpatc>' verpccklet werden sollen.

I n den zu Slsseck e,.tdel>r̂ chen Magazinv-Behältnissen könnin . . 32,00c,
— » « . «Tarlstadt "» — — ^ . » . Z8.000 unb
-> Zengg — — - " — . . . Fa,oo0

Me^en Oetreld hliuerles.t werden. , . , « .
Die Nedin8>nsse, gege:» w^cve die Benutzung dtsser BchällnUe den Unttrnchmern^ fur

kleinere o:er größere FruHi - Quanlitäten, vdec so.-.sttgezl Waaren gleich dermaylen über«
l^Ncn werden, si„d fol^cili-c: . . .
,:ens. Daß lec m,t ei^ oder dem andern der vorbenannten Magazinen fur êde Frucht oder

Waaren - Eu'lagerulig inöbejondert zu beha»ltlende Pachtzins, gltlch nach dem auf Wos
chen, Monalke, odlr auf e:n Vierteljahr zu errichtende Vertrag, in voraus zu d«r
vetreffniden Vcrpsi,rgS» Magaz-r-skassa , glelch daar abgrsührt werden niüße.

-'ttns' Haß dle Gebäude, oder d,e einzetüen Behältnisse derselben nach dem Ausgang bee
stc:s nur von Z zu 3 Mo^achen längstenv zu erncueriden Packtzei», immer wieder in
so gutem Zustande, w:e sie übernommen woroen sind, such wieder übergeben werden
müßen, wouon bloü Hrrsi^lluugcu clä so^tü tocta gehören / uvd lediglich dem Aerar
oblle^en, aushenomme« ll.:o.

Ztens. D^ß sich dte Pächter verbinden, <M! Feuer und Llcht qut acht zu haben, und ge,
halten seyn sollen, tenn durck ihre N iwahrlo'ur.g, oder durch sor>st erwiesene Ver^
schüldung entstandene» (Maden, dem '.'ttror baar zu njetzen, worunter auch

4tens. die Beschädig^na. qebört, wenn in den Frucht- Magazinen, mit dcm Wurm oder mit
Wipplen behanete F üchte aufbewahrt, und die Vlhättnisse davon a,gcst?ckes würden.
Jene UnternclMsr, welch? daher ue Benützung Weser Behältnisse-, Wochen«, Monath«

oder Quartalweis für Früchten ode- sonstigen Waaren zu seinem Verkehr zuträgliösinl',
können selbe sonachgegen ein billiges, vyn einer Woche, einem Monathe, oder einem Quar«



tül zulN'alibern, in vyraus zu lez-ihlentes Einlagerungs- Geld bey denen belresenlen Mi«
i.lHj.'-Verpsiegs-Ma^azi»en erlangen. Laibach den 2. November i ^ iK.

r., T a p p e n b u r g ,
Platz> HauptmalM,, Ul.d Magazins., Controleur..

I q n a d ; t u l w i g Lenke,.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ml l t tär . Verpliegs - Adjunkt.

F^eil d i e l hu n g s - E d i k t . . ( I> " " "
Vom Vez'sksK'sichte Kieselstein zu Kramburg wir!" biswit, allaemein bekannt aemacht-

Es sey auf A'ilanqen des Thomas Ersten von O w f ^ ^ u z , ,,< die e^cittive Zeiidleldunq
d:r dem Simon Okorn l'on Ok'crfelchsnlq ?lgcltthl,mlick?^ tcm ^farrhofe S t Martin vor
Krainburi ^ , d ?c>nscr. Nro. 44 kniwnende:,, und ̂ , f 46 fi. ger.chtüch qescka'nsen Keulche
samml ')!<,- und Zugehe, wegê , schul,-ger 37 si. 5.^ lr. c. 5. c. gewilligt worden

D , nun ,n diesem Ende die BMislgerunaslaglahiingln auf den 7 Deeeml,«'»''> ^ ,
auf d.n 7..)ä«er und 7. Februar 18 ,0 , i^esmah^rüh um y- Uhr in Obers chtnig mit
dem Beysatzt angeordnet w,rl>, daß, ,m Fall? t,ese Keujcke weder bey der erss-n n°/»wen<
ten Fe,sb!<thung um den SckätzunaMettl, oder darüber veräußert werden könnte selbe den
der drillen und letzten Feilbiethui'gssagsahuna. auch unter dem Schätzungswerts hinda>'aea--
ben werden würde; so werden hiezu die KaustiüUgen zugleich mit dem Anhange t!irmir vor-
gelad?,?, daß sie die d,eßfälligen Lizitationsbedingnisse in dieser Amtskanzley einsehen können

V>'m Bezirksgerichte Kieselstein zu Krainbül^ am 3, Noveinke,- ,819^

F e i l b i e t h u n g s - ' E d i k t . . (2> ^
Vom>Bezirksgerichte Kieselstein zu Krainburq wird biemit bekannt q e m M ' l Es seyen

von diesem Gerichte auf Anlangen des Loren, K » schick, Vchiffmann an der S a u , in Ver-
tretung deö Herrn Ho f - und Gericktsidvokaten Dr. Andreas R?oefcbitz, wider Herrn Aler
Houlin v°n ^ebfg. weg^schuldi^n läoo fl.Au^h. Cure. 0. F. c., in die öffentliche execut ve
FeUhlethuna des gegnertschen ,. dem̂  Grundbuche der Sc.'bt Kr.inbl.rg e i n e n d e n , aus 2
Stockwerken. ;u ebener Erde aus einem Kaffeczimmer, e i^ r Küche, einem extra Zimmer,
e.nem KeM' , "ner ?aube, e.nem M a r i n e , > dann einer Otaliunq alles gewölbt; im er-
sten Stocke ails 3̂  sckonen llna?woldtt!, Znnmern, aus eiü^m detto aewölbten, einem ae«
wölbten Saale, einer det^ Speis> u,b zlvty q^ iö lb t^ ssückin^ im zweyten Stocke aber
aus 2 schonen ssewo bten Z„nm«r., und einer dttls ^ücke bestehenden, in der Stadt- 8ud.

Conscr..Nr^ .8^ ltegenw, , ^ . 2 ^ . si. C> ̂  qeri,.^lich gesalzten Hauses, dann des

l.ck geschätzten PlrkackanMl.s g ? ^ 3 u m , und kiezu.^ Feilbielhungstags^ungen, n ä w l i ö
d,e erste auf den 29., September, ,e zwe.te- auf den 20., Ottober u.,d die trit.e uf
den 2y, November 18.Y, zederzett sr,ö um 9 Uhr ver diksem Gerichte- mit dem Vensatz
an^eordne worden, ^ ß . wenn dtefe Realste., weder bey der ersten noch , w w , n ^e bie-
.thungstaH atzunq um de. Sck^ungswerth oder darüber an Manu gebracht werd n ffnnttn
,elbe beyder dr.tten FeMethungstags.tzung auck unter dem Schätzungswerthe, um was m.
Niet fur emem Änbotbe hlndangeqeben werden wurde:,. ' '""v lin

Wozu Kauflustige zu erscheinen mit dem A,'ka^? ,ipa,lal,,n me^en ^«l; a. x:. 5i.n
fälligen Lizitationsbedingnisse in d'r tierorti^en Z ^ 5 r a u ^ f t w nn^ ^ ^"

Bezirksgericht ^iefeliiein am 2Z. August ,3.9 ' ^

^ ' " " " ^ " f f ^ ^ i ^ ^ ^ " ^ " noch zweyten FeilbiechungstaMung, hat sich ein

V°m Mezirfsgernbte t ^ H e s M a f t Mvl'ach wird hiemit bekannt qemqckt' Es sey aus
^ " / H ^ ^ He^n 3 r ^ ^ ' « . UN've. ulerben der M.thäus Grillischen Nachlassen^ ast
vnd des I?5. ' " l ' M<n»'.<,, D,satvr der substttuirsen Ebbest,- in die aeriHtlicke Versseiae-una
d^in der M. l f tü«s^ l l l^n^er l^^af t ^s ind l ^^^weg l ! ^A^
jn «ramwaul^ .K e^«stucken^ Haus<n.rlchtung .̂̂  mit E'ftn beschlagenen
V i ^ ' M , ^ku> u»d^0,eoltt gewllltges, und b,e,u der 23. November b. I . , früh o Uhr
bisAz«M6Uho mbstllln dazu erftrHerllchcn^ f̂t̂ ^^^ T a M im Hause des Erblassers zu



S t . V?is bestimmt worden. Dessen die Kausiustizcn init dem Veysatze vlrst<lnbigtt werben,
d^ß das Eriianlcne sogleich ba^r bezahlt, und a ĉh sogleich dem Trstcyer übergeben werde-,

Bezicksgericj't Wwbach den 3o. October «8»9.
A t n o r t i s i r u n g e i n es , S c k u l d schein s. (3)

Von dem Bezirksgerichte der 'Herrschaft Wenlloecg in Unterkraln wird hiemit

Es sey auf Anlangen des Joseph 'Ruß von Großdobrava einversiändllch mi t
Herrn D r . Joseph Lusner Kurator der Valentin Peganschen Verlassenschaft iu die
^lmo tisirnng des von erstern, an de,l sel. Andreas Thomtfchitsch Wirthschaftsbeamter
bes Guts Smrek über ein Darleihen von Zoo fi. ausgestellten in Verlust gerathenen
Schuldscheines ddo. Herrschaft Sttt ich am 3a. Seplemder i«^>3 intabul i r t^am namli«
eben Tuge gew?llt.;et worden. Daher werden alle jene kie auf gedachten Schuldschein
slnsprüche zu machen gedenken, erinnert, ihr Nechl darauf dlnnen ! Jahr , 6 Wochen,
und 3 Tagen so gewiß darzutbun, widrigeus sewe nach Verlauf dieftr Zelr nichtmehr
gehört, und besagter Schuldschein für uuN und nichlig erklaret werden würde.

Welrelderg am 29. September 1619,

Vorlüdl^ng der Joseph Maidttsckischcn Nerlaßa^'pr?cher a?ls den 25. November. ( z )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg im Laibach^r Kreise wird bekannt q?»

macht: Es sen über Ansuchen der Miza Maidttsck, als bedingt erklärten E rbm, zur Er<
forschung dcs Actw- und Pasivsiandes, nacb dem am 6. October l . I . zu Brundoi f verstor-
benen Joseph Maidiksch, Müllners und Grundbesitzers allda, die Anmeldungstagsotzur.g auf
d<n 25. November l , I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bezislsger:5ce anqcurdnet wor«,
5rnj, bey welcher alle jenc, welche aus was immer für «mem Neä,tsglunde Ansprüche zu siel«
len haden, dieselben so gew:ß aumeldln und rechtszeltend darihun sollen, als im widrigen
sie die Folgen des §. 8»4 dei h. G. B . sich selbst zuzuschreibln hoben werden. Eden so h ^
b?n an dcm odbcstimmlen T.ize auch jene die ^ diesem Verlaß etwas schulden , so gewis-
ser vor Gericht zu erscheinen, als im widrigen üu Wege Rechtens wider selbe sürgegangen
werden würde. Sonncgq ten 27. October i g l ? .

Verlaßabdandlung n̂ ch Ikrny Dusch l̂Z am 25. Novcmbcr. (Z)
3lüe jene, d,e auf die N..ichlassensch^^ dest zu Wrostf ohne Hl>nerlassu,iq eines T<sia>

ments verstorbenen Ierny Duschag, aus w;s immer für einrm N?cht5.̂ li?',de Ansplücb^ »u
machen gedenken,, werden am 25. November l. I . Nachmittag um Z Uh? '.un so giwijsle
vor diesem Ccrichte zu csscdeinen haben / als im wldr^,:n die slusbleibenbel? sich die Fol-
grn dee 8,4, §. h. G. B . selbst ,u;us>?öwen babin wcrdcn.

Von dem Bmrisg?richle der Htlsschaft Sonnkg am 27. October i8?y.

FcUbikibl ng einer halben Hude zu, Käsane am 25- November 1619. (Z)
Von dem Bezirksgerichte 3 b ' r n ,lnd ^altendrunn zu raibach wirb befamit ge«

wacht: Es scy auf Anwcben dcs G^org Preg von Gabr ie, in die erecutive Feilbie,
thuug der I odann , uuu Jakob Tschudenscheu, zu Kosarie unter Conscr. Nro. '3 be<
bausten , bcr Gült Küsarie unter Ncctif. N r r . 6 dienstbaren halben Hude sammt A n ,
und Zugehör gewilliget, und zu^ Vornahm? "derselben die Tagsatzung auf den 25 No»
vemder, 2/,. December d. F und 25. Iänc r k. I . allzeit um 9 Uhr Vormittags im
Dorfe Kosarie mit dem Veyfatze angeordnet worden, daß die fc'llgeboldene Hübe,
wenn sie weder bey der ersten noch zweytenAFeilbietbung um den Schätzungswcrth
oder darüber an Mann gebracht werden k ,,.fe, bey der dritten T^gsatzung auck un ,
t,<r der Schätzung Hindangegeben werden wücde.

Es werdel», demnach die Kaufivsii^en n>î  der Bemerkung, daß das Sckatzungs«
Protokoll und die Li^tattor.sbcdingniffe taglich bey diesem Gerichte, oder bey dem
Herrn Dr. I os . <Mer , zu Laiback in der S w d t Nro. l?o c'::.gefthen werden können,
und di? intabulirten Gläubiger Johann Mayec von Bre i>v t t , Lukas Kosamerlüg,
^»onnund der Valentin Kosamernigischcn Kinder von Stra"s5avas, Andreas DimlÜA
von M t i k , und Auguftiu Ttttel von Laiback, hiezu vorgeladen nccden.

Bezirksgericht Thurn und Kattenbrunn zu Laibach am 34« Oct. ^ l g .



M ^ Fah^iss'.FeZlbie^una am, 22. Ä ^ m w ' , s ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

I M , 1 bildlichen 5,5rmsse, als: B - ^ q ^ n . d , B e t t s t . l t t r , , V e M x ! ^ , ' ' ^ '' ' '
die Tagsatzung a^fre-, 2 ' . d . , d mn 7.,mid 2 , , s. M . N,rmittnq <>m o!z>r i n " , n ^ . l ' ^ ' " ^ '
schen, insgemein ssosch:.'r'schc" H.use ,',u ^of^zc, mit dem Btt;; ' ' tze'^ i ^ ' ^ - V ^ ^ ' " ^ ' ' ^
die feilq-bothenen Fakl-niff?,,, we^n si.' ,»cd?r h<y ter e r ^ " l̂ och »w^n'-n ^ „ °'< " ' ^ "
die Sck)>ltz>lnq oder dirüber an M ^ , „ ged^chs werben tännte», bco ^ . r > ^ ' ' ^ ' " ' ^ " "
5Uch unter der O,l^tz'Mq hindan^^f"'!' w'r>en. ^ ̂ " °^l t tn ^ i ^ s ^ ^ g

Bez. G?rick,t Kalte^brlin!'. und Tb'.rn w ka:ka^ am /-. N^'n,l>e-

'S^bs^l^tl^^s^^

In 'd l r C a r l B e r o N ^ c h ü , V , ^ < , M u ü , ,!, N i ^ , s, wi ' i , «ü,n <->>, .̂

auf ein
P r a ch t - W e r k

5>. „ . , u ^ t e r d e m T i t e l . -
N a r st e i ! u n g d e r W e l t k u tt d ö

n a ch l h r e ln F 0 r t s ch r e i t e n
. durch

Z e l t u n d R a u m ,
in

n̂ e u g e 0 r d n et 0 r Z us a mn i . n st e l l u n g

U t t i v e r s a l ^ - Gesch ich / . / und C o s m o a r a v l ) i e
w Taftln,,mn ^'älNern^md Ka r^> in g.oßcm Lttlas-Format.

. . I- v, Diebel,
^aNeri. komgl. Ncgierungslache und Kre.shauptm^n.,

.ör 3 e ^ 7 ? ^ 3eits.rif̂
lendtt als neue Z.sammenste l l«n7d ^ " " ^ , ' ° l .

^'ch Zei t und Raum angewnbscn Um'a^ ^ ^ wod.rch d̂ -ser große, nnd,
ßcht qebracht, u. d m d e r a r t .i^eo , " a " f ^ ' ^ ' F " ' ^
eosmo graphischen Mffens, von Un ' : ^ ^ ' ^ ^ b historischen und

, und unveränderlichen Aufreihunqen nach te- ^7 ''. zum Emzkl.en, ,n weft.ttlicken
Gleichzeitt̂ keit und Vefsck,edenh«il, ,mn O ^ ^ ^ " ' ' ^ ^ " / ^ ' ^ ' ^ . " " ^ " " ^ ihr^r

stellt und obne Mübe a^fft.,'bar werden " s«r leden Gtbllwe», anschMlick dargc-
D, die Auflag des Werkes, in al>oß,m m^z ^ . «^ . «.

«er 3<isam.nenstellr,nq von bey.^e ,w?y H ^ h ^ f " ' ' ' ? ^ , ' ^ den ssatten, aus ei-
wird solche ,u g'̂ ßere«- B.q.em!ick e.t 'für e ̂ . ^ ' ^ " ' ^ °aen bestebet, so

Der G u l ' s c r i ^ s . P^is ist fü ?' Heft . f ? " a 7 ^ a " ' ^ ^ ' / " ^ " ^ " " k . .
papie'- 6 ss. Co»v. M'mze, auf sein V ° ß N y a l ^ / / " ' ^ ' ! , " " ^ ^ ^ ' ^ " ^ . ^^

»as Nähere .sber dieses w'Hsige ^lltter^lu ? / w ^ 7 / " a ' ^ ' ^ " ^ ^ "us besaqt


